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Eine Ausstellung zu Gewalt in Familie und Partnerschaft
28. April bis 4. Mai 2015 · Haus am Land, Landhausquai 23, CH-4500 Solothurn 

täglich 10 bis 18 Uhr (Dienstag: 11 bis 18 Uhr). Eintritt frei. 

Organisation und Durchführung: Fachstelle Kinderschutz Kanton Solothurn (Koordination), Polizei Kanton Solothurn, Amt für Soziale Sicherheit 
Kanton Solothurn (Fachstelle Prävention), Frauenhaus Aargau-Solothurn, Beratungsstelle Opferhilfe Aargau Solothurn, Kindes- und Erwachsenen
schutzbehörden sowie Sozialregionen des Kantons Solothurn. Eine Wanderausstellung der Fachstelle LÎP Koordination Gewaltprävention Kanton 
Luzern, der Bildungsstelle Häusliche Gewalt Luzern und der Interkantonalen Polizeischule Hitzkirch. 

Weitere Informationen: www. kinderschutz-so.ch / www.gewaltpraevention.lu.ch

Dienstag, 28. April 2015, 18 Uhr bis 19.30 Uhr

Gemeinsam im Einsatz 
gegen Häusliche Gewalt
Louise Hill hat selber Häusliche Gewalt erlebt  
und mit dem Schreiben ihres Buches  
«Teufelskreis – mein bitteres Leben mit dem 
Zuckerbäcker» den Schritt aus den eigenen 
vier Wänden in die Öffentlichkeit gewagt. Was 
bedeutet Häusliche Gewalt für Betroffene?  
Welchen Herausforderungen begegnen die 
Behörden und Fachleute im Kanton Solothurn 
im Einsatz gegen Häusliche Gewalt? 

Buchpräsentation  und Podiumsdiskussion 
unter der Moderation von Andrea Affolter mit 
Louise Hill und Vertreterinnen/Vertretern von  
Beratungsstelle Opferhilfe, Frauenhaus, Polizei 
und Bewährungshilfe. Anschliessend Apéro.

Mittwoch, 29. April 2015, 18 Uhr bis 19.45 Uhr

«Risikokinder – bleibe 
stark, egal was passiert»
Der Film «Risikokinder» porträtiert Kinder 
und Jugendliche, die von Häuslicher Gewalt 
betroffen sind, und zeigt ihren Umgang mit 
solchen einschneidenden Geschehnissen.

Im zweiten Teil werden aus der Sicht von 
Fachpersonen des Kinderpsychiatrischen Dienstes, 
der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde und 
der Suchtfachstelle Perspektive Erfahrungen, 
Handlungsmöglichkeiten und Grenzen 
skizziert. Die Veranstaltung informiert, wie 
Angehörige und Fachpersonen betroffene Kinder 
unterstützen können. Anschliessend Apéro.

«Willkommen zu Hause» setzt ein 
Zeichen gegen Häusliche Gewalt 
und zeigt auf, dass Gewalt in der 
Familie und der Partnerschaft 
ein weit verbreitetes Problem 
ist. Die Ausstellung klärt über 
unterschiedliche Gewaltformen und 
deren Auswirkungen auf, informiert 
über Ursachen und Risikofaktoren 
und beleuchtet spezielle Aspekte wie 
die Mitbetroffenheit von Kindern, 
Gewalt in Teenagerbeziehungen 
oder das Thema der Zwangsheirat. 

«Willkommen zu Hause» macht Mut 
zum Hinsehen und zeigt Wege aus 
der Gewalt auf, indem ansprechend 
über das lokale Hilfsangebot und 
geltende Gesetze informiert wird.
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